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General marking instructions 

These notes to examiners are intended only as guidelines to assist marking. They are not offered 
as an exhaustive and fixed set of features which all answers must include. 

Answers which do not follow the approach suggested in the guiding question, but have provided 
an alternative formal or technical focus should be rewarded appropriately in line with the 
assessment criteria. 

Instructions générales pour la notation 

Ces notes ne sont que simples lignes directrices pour aider les examinateurs lors de la notation. 
Elles ne peuvent en aucun cas être considérées comme un ensemble fixe et exhaustif de 
caractéristiques que les réponses doivent présenter. 

Les réponses qui ne suivent pas l’approche suggérée dans la question d’orientation, mais qui 
ont adopté un autre angle technique ou formel doivent être récompensées de manière 
appropriée, conformément aux critêres d’évaluation. 

Instrucciones generales para la corrección 

El objetivo de estas notas para los examinadores es servir de directrices a fin de ayudar en la 
corrección. No deben considerarse un conjunto fijo y exhaustivo de características que deban 
estar presentes en todas las respuestas. 

Las respuestas que no sigan el enfoque recomendado en la pregunta de orientación, pero 
posean un enfoque alternativo, de carácter formal o técnico, también deberán ser valoradas 
de acuerdo con los criterios de evaluación. 
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1. 

Textsorte 

Lyrik 

Für die Analyse wichtige Aspekte des Textes 

• die Verwendung von Bildern, um Kindheitserinnerungen zu evozieren und die sich
verändernde Wahrnehmung des Sprechers aufzuzeigen

• die Wirkung des Tons und wie er die sich wandelnde Erinnerung widerspiegelt. Veränderung
der Atmosphäre in Strophe 6, die durch ‛Silberrassel der Angst“ und ‛Düsternis“ angekündigt
wird. Beide Ausdrücke greifen die subtileren Hinweise auf unterschwellige Düsternis in den
vorangehenden Strophen auf, so wie ‛niedersanks“, ‛der graue Jude“, ‛peitschten zornigen
Schwanzschlags“, ‛nach allem Dunkel“, ‛über die Tiefe“

• detaillierte Beobachtung der Welt der Natur und der des Menschen, beispielsweise in den
Bildern ‛auf einen Grashalm reihten/rote Beeren“ (St. 2) und ‛Da sang die Alte in
ihrer/duftenden Kammer“ (Strophe 7)

• räumliche Liminalität der erwähnten Orte: ‛am Waldrand“ (V. 6); ‛Uferpfad“ (V. 21);
‛Hinter dem Zaun“ (V. 25); ‛eine Hecke“ (V. 30); bei diesen Orten handelt es sich um
natürlich vorkommende und menschengemachte ‚Schwellen‘ (zwischen verschiedenen
Landschaftsformen, dem Fluss und der ihn umgebenden Landschaft, einem
Grundstück und dem nächsten etc.). Diese Schwellen-/Übergangsorte haben im
Kontext des Themas der Kindheit (die zu einem Ende kommt) eine symbolische
Funktion

• die Verwendung von Neologismen wie ‛Laubgehäus“ (St. 1), ‛Schwarzschatten“ (St. 3)
unterstreicht die kindliche Wahrnehmung der Natur; die Neuheit der Welt in den Augen
des Kindes

• Stilmittel wie Personifikation (St. 3), Synästhesie (St. 4), Wortwahl und Stil, Metaphorik
(besonders St. 8) und Vergleich (St. 4). Wichtigkeit der Sinneswahrnehmungen in den
Kindheitseindrücken (Geräusche (St. 1, 5, 6, 7), Farben (St. 2, 3, 4, 5, 6), Geschmack und
Geruch (St. 4, 7)); Synästhesie (‛nach allem Dunkel/schmeckten die Tropfen“ (17/18); ‛wölkte
Bienengetön“ (26); auffallendes Fehlen der Sinneseindrücke in St. 8 (‛Nacht“; ‛Schweigen“))

• Lautmalerei, beispielsweise in St. 1 (s-Laute, die die Musikalität des (implizierten)
Vogelgesangs unterstreichen

• Symbole, zum Beispiel der ‛graue Jude“ (St. 2), der eine nun verlorene Vielfalt der
Gesellschaft symbolisiert, oder der Pirol, der die Unbeschwertheit der Kindheit repräsentiert

• die Struktur:
• Rahmenfunktion des Satzes ‛Da hab ich den Pirol geliebt“ (es fällt auf, dass dies das

einzige Mal ist, dass der Sprecher des Gedichts als ‛ich“ auftritt)
• häufige Verwendung von Inversionen und Enjambements, die bestimmte Wörter

hervorheben, indem sie am Anfang oder Ende des Verses stehen
• Mehrdeutigkeit des ersten Wortes der ersten und letzten Verse des Gedichts, ‛da“, das

sowohl zeitlich (in der Bedeutung ‛damals“) als auch räumlich (‛dort“) funktioniert
• Abwesenheit von Endreimen; Verhältnis zwischen Satzbau und Vers/Strophe und die

Wirkung auf den Leser
• komplexe Ideen und Metaphern in der letzten Strophe, beispielsweise die Nacht als Metapher

für Zeit und die Verluste, die mit ihrem Vergehen geschehen sind. Das Gedicht selbst wird
schließlich zu einer Verkörperung der Erfahrung von Vergänglichkeit und Verlust (‛von Vers
zu Vers während“).
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2. 

Textsorte 

Prosa: Kurzgeschichte 

Für die Analyse wichtige Aspekte des Textes 

• die Erzählperspektive des kleinen Bruders der Braut
• die humorvolle Wirkung von Slapstick-Elementen, zum Beispiel der Trinkwettbewerb des

Erzählers mit Max. Zudem die Ironie, die durch den Kontrast zwischen Erzählperspektive und
konventionellen Vorstellungen von einer Hochzeit zum Tragen kommt

• der lineare Verlauf der Erzählung wird durch das regelmäßige Servieren von Speisen
unterstrichen; die Wiedergabe der Gesprächsfetzen, die zu einem humorvollen Pastiche der
Hochzeitsfeier werden. Ein Beispiel sind die Reden, die der Erzähler in halb verstandenen
Fragmenten in mehr oder weniger sinnvoller Weise neu zusammensetzt (‛[…] daß die Familie
ein schönes Fest feiert, indem sie ein aufgeblühtes Mädchen aus ihrer Mitte einem wackeren
Manne gab und mit ihm ein Band knüpft und die Versicherung hat, daß es zum Guten führt.“)

• nennt den Mann seiner Schwester ‛der Bindinger“: respektlose Bezugnahme auf
seinen Lehrer

• Parataxe (häufiger Gebrauch von nebenordnenden Konjunktionen wie ‛und“ und ‛dann“;
‛da“, vor allem am Satzanfang; vermittelt den Eindruck zeitlicher Linearität; Abfolge
von Ereignissen

• umgangssprachliche Ausdrücke, so wie ‛ich schrie fest mit“; ‛das freute mich furchtbar“;
‛Wir kriegten noch ein Brathuhn“; ‛käsweiß“…

• dialektale Eigenheiten (‛wie er ausgetrunken hatte“; ‛Gefrorenes“)
• humorvolle Charakterskizzen: die pompösen Onkel, die schwafelnd Reden halten; die

missgünstigen Tanten
• der Ton des Erzählers ist sehr direkt und spiegelt somit die noch fast kindliche Sicht des

Erzählers auf die Welt der Erwachsenen wider, zu der er noch nicht recht gehört
• die Diktion zeichnet sich durch einige dialektale Ausdrücke aus und ist durchgängig

umgangssprachlich, was dem Text eine gesprochene Qualität verleiht (zum Beispiel fällt die
Abwesenheit des distanzierenden Konjunktiv I bei der Wiedergabe indirekter Rede auf, zum
Beispiel: ‛Ich hörte, wie sie sagte, daß man zu ihrer Zeit nicht so frei gewesen ist.“
(anstatt ‛sei“))

• die lebhafte und rustikal festliche Atmosphäre wird durch das Klingen der Gläser beim
Anstoßen akzentuiert, sowie durch das Klopfen an das Glas vor einer Rede

• das letztliche Resultat von Max’ Trinken wird schon früh durch seinen roten Kopf angedeutet.
Es wird immer wieder auf seine zunehmende Betrunkenheit hingewiesen (Erzeugung von
Spannung)

• Möglichkeit einer etwas düstereren Interpretation des Auszugs, da er Missgunst innerhalb der
Familie aufzeigt sowie das beengende Gewicht gesellschaftlicher Konventionen zur
Entstehungszeit der Geschichte.


